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Streiflichter der 1. Hälfte der Spielserie 95/96

In der Industrie hätten wir nittlerweile das Kanellamt au den Fersen, kann man doch
angesichts der Tabellerkonstellationen in den drei Bereichen Damen / Herren / Nachwuchs mit
Fug und Recht von Absprache reden. Ausnahmslos vordere Plätze belegen die Teams
L Jugend sowie 1. + 2. Schüler. Jeweils in der Tabellenmitte sind alle Herrenteams vereint und
die beiden Damenquartetts müssen wohl bis zuletzt um den Klassenerhalt kämpfen.
Die Erfolge im Nachwuchsbereich sind hier sicherlich eine besondere Notiz wert, motMeren
sie Aktivg Eltem und Trainer doch eu rrdterem Engagement. Die Herren hatten noch ia der
Vorserie nur Hop oder Top-Teams und erleben mal wieder eine Rude tvfittelfeldtristesre und
der jeweilige Aufstieg hai die Gremen der bciden Damenmannschaften scheinbar ausgereizt.

Einzelne Spieler hatten ik persönliches Highlight bzw. ihren "Lauf in der Vomrnde.
Erwartungsgemrß gehoren Peter Fuchs, Klaus Trott und Heinrich Lange wieder dazu. Vier
weitere Cracks beanspruchen ebenfalls einen Platz itr dH filtiven >Maonschaft dcr
Vorserie<: Frank Bachmann urd Wilfried Tonn
(beide l. Mannschaft), Matthias Mihr (2.) und
Alcxanda Schnamm (6.), die sich arccht durch
Supedeistungen Spitzenplätze in ihren Teüns
zum Rückrundenstart gesichst haben.
Von den durchweg riberzeugenden Leistungen
der Jugendlichen sollen an dieser Stelle eben-
falls vier namertlich festgehalten werden:
Karim Draizi (l Jugend l4:2 Siege), Saheeb
Khan (1. Jugend, l0:0 Siege), Eduard Hoftnann
(1. Schüler, 9:2 Siege) und Ckistian Szeltner
(2. Schiiler, l2:3 Siege).

Alle anderen Spieleri-innen sind in dieser Aus-
gabe in der jeweiligen Marnschaftsrubrik
mit ihren Bilanzen aufgeführt

Bild rechts: Alcundcr Schremm, einer der
"Mtinner der Vomrnde -
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An
den Magistrat
der Stadt BeuDatal
-Stadtsportamt-

Tischtennis
Bernd Eempel
Eirschberger Str. 23
Tel. 05601 / 861,12

Far 05601 / 87Et2
(s§. Abteilungsleiter)

3:1225 Baunatal

Baunatal, 9.12.1995

S€hr geehfte tr'rau Eartmann!

Aus gegebenem Anlaß sieht sich die Tischtennisabteilung des GSV Eintracht Baunatal gezwungen, an das
Sportamt der Stedt Baunatal heranzutrcten.
Nach Verlust der Donneßhg§piel- ünd Trriningszeiten in der Sporthale der L&ngenbergschule ergibt
sich ftr unsere Abteilung eine Siüration, daß die Aufrcchterüaltung eines geordneten Spiel- und
Trainingsbetriebes kaum noch realisiefi werden kann.
Probtemetisch ist in diesem Zusammenhang insbesondere das Verhdten des Treiners d€s KSC Baunatal
(Kickboxer), Herrn Frank
Eerr Frank kündigte zu Beginn diescs Jahrcs bereits dem Untez€ichrer an, daß er der Tischtennis-
ebteilung dec GSV die Eelle wegnohmen würde, dr er üb€r beste Kontakte zur Stadtverwrltung
Baunatal ver.Iüge. In der Tet ist es hierzu dann auch seit den Sommer{erien dieses Jahres so gekommen
und der KSC Baunatat belegt formell dienstags und donnerstags die Edle der Latrgenbergschule.
Die Tischtennisebteilung mu8 dadurch sclbst Spiele der Bczirkskluse (Damen) im Gymnastikraum der
Langenbergschule durchfthrcn ller GyDnastikrauD erfüllt jedoch keincswegs die erforderlichen
Mind$tmaß€ fnr 2 Spielboxen, die bei ofriziellen Verbandsspielen gefordert werden Enchwer€nd
kommt hinzu, daß im Gymnastikraum 2 Schwebebalken deponiert sind, die zu den Serienspielen in den
Durchgang zur Sporthalle geschoben werden müssen, Die Schwebebalken ragen drnn c4..1 Meter in die
gro[e Sporthalle hinein.
Ilcr Trainer des KSC Beunrtal, Eerr Fretrk, hat bisher unter BerufuDg euf Absprachen mit der Stadt-
verraltung Bsun{td drs Ste[€n der Schwebcbdken verreigert und hierfrr eventuelle VerleEutrgs-
gefahren für Trainiercnde geltend gemacht Daß ein Verbleibetr der Schwebebrlken bei Tischtennis-
serienspielen nicht möglich ist, war Eern Frank nicht zu vermitteln. kdigleich bei s€hr geringer
Trainingsbeteiligung (3 Schälcr in der großen Sporthalle) gestrttete Eerr Frank das Umstellen der
Schwebcbalken ärr ,,trluctrraion* meiner Ausfihnngen füge ich eine Fotokopie des -Tischtennir
Echo" vom vergangencn Monit bci und verweise ruf den herrusgestelltetr Bcricht.
Es ist weiterhin fesEustelle& daß die Sporahalle der LangenbergBchule im Oktober dieses Ja[res
dontrerstags durch den KSC Baunatal nicht getrutzt und daDit für andere blockiert *urde.
Der 1. TischtennieMannschaft des GSV Eirtracht Beun&tal steht an ihrer Spielstätte lediglich noch
eipmd montegs eine Trainingsmöglichkeit zur Verfigutr& Drs ist richt ausnichend, um den Standard
diescr Klasse zu halten,
Unter Berücksichtigung der dargestellten Grände bitte ich damm, die grolle Ealle der Langenberg-
schule der TischtcnnisAbteilung wieder zur Verftgung zu stellen. Übcrgangswcisc bittc ich desweitcren,
den XSC Baunetrl zu verallrsscn, das Stellen der Schweb€balken im Drrchoüg zur Sporthalle zu
gBtrtten, um den Spielbctricb aufrecht ertxlten a k6nnen
Für eine Stellungnahme lhrerreits wfire ich dankbar.
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Mit Grüßen
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Vorstands- und Mannschaft sführersitzun s am 04.12.95
Die Aufstellunsen für die Rückrunde

1. Eerren
Wilfied Tonn
Frank Bachmann
Aler<ander Friedrich
Jörg Bachmann
Matthias von Bose
Andre Talmon

2. Ecrren
Peter Fuchs
Matthias Mihr
uli Höfer
Arne Krug
Hans-Kurt Talmon
Erwin Hartmann

3. Herren
Klaus Trott
Gerhard Markert
Bemd Hernpel
Matthias Engel
Klaus Cruth
Kurt Weber

4. Eerren
Jörg Dockendorf
Henrik Jasper
Volker Hansen
Thomas Maxara
Norbert Buntenbruch
Reinhard Weber
Marc Cammann
Karim Draizi EJ

Ersetz
Stefan Hochhuth
Konrad Holzhausen
Peter Gessner
willi Löbel
Hcrbert Dorschnsr
Horst Edeling
Hans-Joachim Hom
Wolfgang Frommhold
Erich Buntenbruch
Helmut Becker

5. Ecrrcn
Jens Hansen
Fabian Poppe
Gerhard Eskuche
Helmut Wagrcr
Manfred Gibhardt
Uli Gottschalk
Matthias Schade
Bastian Fuchs EJ

l. Damen
Gabi Fuchs
Petra Szeltner
Ingdd Ewald
Elke Höhmann

6. Herrtn
Alexander Sckamm
Bernd Trott
Siegfried Fanasch
Wilfried Rudolph
Thomas Fischer
Hans-Wemer Becket

7. Herren
Heinrich Lange
Günther Schroder
Kurt Rummer
Heinz Köhler
Paul Wagrrer
Franz Szeltner

2. Damen
Ute Hellmuth
Martha Schmidt
Yvonne Fischer
Karin Hoftnann
Petra Döller

AnwEsend bei dieser Sitzung: FIW Becker, B. Hempel, N. Buntenbruc[ M. Schade,
P. Szeltner, F. Szeltner" V. Hanserq K. Trott, H. Wagner, M. Gibhardt. Protokoll: Mengel

Termine des Hauptvereins in 96: 12.01. Neujahrsempfang 15.03_ Jahreshaupwersammlung,
08.09. Langenbergspiele

Die Weihnachtsfeier der Jugendlichen wird, wie im letaen Jahr, irn Rahmen eines der letaen
Trainingsabende stattfinden. Die Übungsleiter werden den aktiven Schülern und Jugendlichen
die Präsente überreichen.

M. Gbhardt beschwert sich uber die Probleme mit den Schwebebalken im Gymnastikraum der
Langenbergschule und die unkooperative Haltung der Kickboxer, was von weiteren
Mannschaftsftihrem besratigt wird. Es wird beschlosserl der Stadt Baun*al diesbezüglich
offiziell zu schreiben. (Anmerkung: Die Kopie dieses Briefes ist in diesem Echo abgedruck).

Auf Anregung von Mengel werden die Vereinsmeister 95 während des Skat- und
Rommee-Tumiers geehrt.

Matthias von Bose entschuldigt sich für sein Verhalten in der Vorserie und teilt noch einmal in
diesem Kreis mit, daß er in der Rückrunde wieder voll einsteigt.
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1 Herrenmannschaft B ezirksoberl lga

Ab sctrluGlberictrt
1- ff erren-I\da.rrrrse hafü.

Nach einem 'Traumstart' von 6:2 Punkten und der zwischenzeitlichen Tabel-
lenführung folgte eine sehr schmerzliche Niederlage gegen Phönix Kassel
(4:9) in eigener Halle. Das anschließend sehr gute Spiel gegen Heiligenrode
(9:6) täuschte eine bessere Verfassung vor, a1s wir letztendlich in den noch
ausstehenden Spielen bieten konnten.
Jedenfalls wurden wir plötzlich zu einem Favoriten wider Willen, was uns
alles andere als gut getan hat. Ein glücklicher Punktgewinn in Eschenstruth
sollte dann auch die magere Ausbeute bis zum letzten Vorrundenspiel blei-
ben.
Zum Teil lieferten wir desolate Leistungen ab (3:9 in Kellerwald) zum Teii
verloren wir unglücklich (7:9 gegen Wenigenhasungen, 6:9 in Vollmarshausen,
6:9 gegen Marburg ).
Der versöhniiche Vorrundenabschluß mit dem vielleicht etwas hoch ausgefel-
Ienen 9:2-Sieg gegen Hümme hat uns nun doch wieder Hoffnung für die
Rückrunde schöpfen lassen.

F rank Bachnann
spielte eine glänzende Vorrunde und wird mit 18:8 Spielen in der Bestenliste
ganz weit oben zu finden sein.

Wilfried Tonn
machte in der Mitte mit 15:2 fast den 'Durchmarsch' und empfahl sich mit
5:2 Spielen im vorderen Paarkreuz für die Position 1,

Jörg Bachmann
hatte offenbar durch den glänzenden Start seines Bruders motiviert ein
'Langnoppen-Intermezzo', was allerdin6s den durchschlagenden Erfolg ver-
missen ließ. Sollte er sich wieder auf seine (u,a.) starke Rückhand mit einem
glatten Belag verlassen können, sollten wir von ihm eine bessere Biianz als
6:1? erwarten können.

Matthies von Bose
Unser Mannschaftsführer nahm sich nach dem besagten Phönix-Spiei eine
tAuszeitt, um uns hoffentlich nach nun neu geordnetem Geist auch r^-ieder
körperlich voll zur verfügung stehen zu können. 2:3 in der Mitte und 1:2
hinten sind seine Bilanzen aus den ersten fünf §pielen.

Andre Talmon
hat als Trainingsweltmeister auch in den Punktspielen oft genug sein Kön-
nen unter Beweis geste1ll. Leider fehlt ihm in den vielen z,T, auch sehr un-
glücklich verloren Spielen das 'ruhige Händchen', 4:15 hinten und 0:2 in der
Mitte entspricht bei weitem nicht den spielerischen Fähigkeiten,

Ulli Höfer
war bei uns drei Mal im Einsatz und überzeugte mit 4:2 Spielen.

Matthias Mihr
war mit 4 Einsätzen der 'vielspieler' und empfahl sich mit 3:3 Spielen.

Matthias Engel
opferte seinen Sonntag für uns in Korbach,

4

Arne Krug
kam auf 1:5 Spiele bei drei Nominierungen, hat sich allerdings durch starke
Leistungen in den Doppel bemerkbar gemacht.



1 Herrenmannschaft Bezirks oberl i ea

Bernd EemPel
mußte sich unseren 'Opfergang' in Kellerwald mitansehen'

Alexander Friedrich
ffiZ "t" Nr.1 war in der Vorrunde zu wenig, um diesen Platz vor Frank und
Wilfried weiterhin belegen zu dürfen. Entschuldigungen gäbe es zwar auch

e";ug .,o"rr-eisen, alierdings halte ich es für sinnvoller die Hoffnung zu

ierbi.iten, daß es bestimmi in der Rückrunde besser werden wird - dann

aber an Position 3.

Die Doppel:
Frank Bachmann/Andre Talmon
Wilfried Tonn/Jörg Bachmann
Frank Bachmann/Wilfried Tonn
Die anderen 15 (l) Kombinationen

6:5
3:5
2tl

10:10

Pokalspiel vom L7 .L2.95
TTC Richelsdorf - 1. Eerrenmannschaf,t 4:5

Da wir durch den Tabellenstand der Richelsdorfer (3.P1atz nach
der Vorrunde) gewarnt waren, rechneten wir mit einem harten
Kampf.
Dadurch daß der gastgebende Mannscha ft s führer zunächst die
Paarungen 4 und 5 aufgerufen hatte, gab es zu Beginn eine
leichte Verwirrung, die wir allerdings durch zwei Siege von
Frank sowie einen durch mich zur 3:0-Führung nutzen konnten.
Nachdem wir zur richtigen Spiel reihenfolge zurückgefunden hat-
ten, war es auch schon bald mit dem schönen Vorsprung und ei-
nem möglichen schnellen Matchgewinn vorbei.
Vor den letzten beiden Spielen stand es sogar 4:3 fLlr Richels-
dorf.
Frank konnte mit seinem dritten Punktgewinn tiberzeugen und der
krankheit sbedingt geschwächte Wilfried machte im letzten und
entscheiden Spiel al1es k1ar.
Frank Bachmann 3:0, Wilfried Tonn 1:2, Alexander Friedrich L:2

Nachtrag
schaft -
1 , Pasrkreuz :

1. Schäfer, Ingo (Marburg )
2. Lipphardt, Stephan (vo11marshsn. )

3. Huth, Erhardt (Hrlmme )
4 . Bachmann, Frank (Eintr. Baunatal )

Wiesner, Peter (Kellexwa1d)

2 . Paarkreuz
1. PauIus, Holger (KellerwaId)
2.Weidisch, Thomas (Vol1marshsn. )

3. Tonn, Wilfried (Eintr. Baunatal)

zr:m Vorrunden-äbschlu8bericht der 1
Bil-aazen der Bezirksoberaiga :

Mann-

18

18:3
19:
1B:

-!Eq.

+51
+50
+46
+46

'7

B

B

+28
+28
+28

b

11 :6
16: 4
1tr.4
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Aus der Welt der Arbeit

Wie cin Parther schlich Lort-
mann aus dem Lift- duckte sich
wieselflink ab, tauchte we g
später hinter dem jurgen Finke
auf. riß einen elfenbeinweißen
Plastikhanrm aus seinem Jacker
und setzte diesen han und ge-
wissermaßen herzlos auf dem
Scheiteldes Prokuristen auf. Ein
Ruck - und wie ein Skalp klebte
ein graumeliertes Toupet an den
groben Zacken. Eine Minute
später verhedderte sich Lott-
mann in der blonden Haarpracht
von Susi Blech. dann durch
pflügte er die karge Fasonland-
schaft von Rüdiger Nassau.
Endlich gelang es den Kollegen,
dem wirren Treiben Lottmanns
ein Ende zu berEiten. Bleich und
zittemd rug er seine Rechtfedi-
gung vor. Rösselmaon, der
Chef, habe ihn beauftragt, die
ganze Etage durchzukämmen -
immerhin fehlten drei Disketten
aus der Buchhaltung. . .

lrr:W Q'*;va a:"?Aat4f,r. .,. /a 41;ü"'",1i114

wir führen das komplette Sport Schreiner Sortiment

TT-Bekleidung, Schuhe, Beläge, Hölzer und Zubehör

*T' BESITLLI]NG RUNI} t,M DIE üTET "' SOFORTSERVICE

Teloronl.cha &atallung.n g.h.n noch rm gloichen Tag I sl. .

,ü,m'ffi','
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ffi
r Gfabmale handwerklich oder poliert

! Treppenanlagen für innen und auBen

! Fensterbänke in Marmor und cranit
r Bodenbeläge
r Marmorbäder
r Küchen-Arbeitsplatten

und vieles mehr

Wir bearbeiten Naturstein aus aller Welt.

Ein Besuch unserer 300 qm großen Ausstellung lohnt immer!

Baunatal-Großenritte
Am Mühlengraben 18

Telefon 0 56 01 / 85 66
Telefax 0 56 01 I 876 42

7

TISCHTENNIS SHOP GREINER
342a1 G udens berg/Ma«l en

Bleicfiwiesen 2O

Geschäftszeiten

Tel.: 05603- 3798

Mo. - Fr. 16.00 - 18.30 Uhr
Sa. 10.00 - 13.00 Uhr

Fax.: 05603 - 6562

NATURS'EIN
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MARMOR FRANKFURTH
Über 60 Jahre Gestaltung in Stein
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Tlir gratuliei'en alleri Gebrrtstagskindern des koiunehdeh Monats
und wünschen von Herzen alles Gute

07.02.
12.o2.
12.02.
12.O2.

13.02.
15.02.

17.02.
18.02.
20.02.
24.02.
24.02.

Matthias Fanasch
Arnd Gottschalk
Marlis Gottschalk
SÖren Trott
Wolfgang Lattemann
Birgit Tonn
AmeKrug
Peter Gessner
Christian Jakob
Alexander Eckhardt
Kevin Hartmann

Spotfteund Will]isd Törtr€r tibeffiittelte die Weihnachts- und Neujahrsgiße p€r post urd
legte dem Briefdie Festschrift *50 lahre §G Fronhausen/Lahnn bei. Danke schön-

Da§ wrtnscht sich jede Veteirszeitungsredaktioh: Kaum im Verein, schon schrifistell€risch
aktiv. Neuzugang Eans-Joachim Eom reirrte folgende Zeilsr als ,'Meinung eines
Nazugangs. Der GSV ist eine lUucht ftr jeden, der die "Eintracht" sucht!
Seine Vorstellung für afle die ihn noch nicht kennerq erfolgt mittels ,20 Frager anr person',
im Februar-fi-Echo.
Eine Bitte gab u rueh gleich weitm: Der Gesamtterminplan sollte entweder an alle Mtglieda
vefteilt, odü äb€r Iilteressieften anderweitig zugänglich gemacht werdea, uff wichrige Spiele
einzelner Teams besuchen zu können- - Neben dern Aushang des Spieslans in der
Langenbergschule sollten wir den schaukasten in der Kulturhalle wieds nutzeD, denn die
Veröffentlichung im TT-Echo kam nie absolut aktr.rell sein. so wird beispielsweise der
Rtlckrundenplaü erst am 06.01.96 mit derr Mannschassftikeft d€r anderen vereine
besprochen, der Echo-Abdruck könnte nicht vor MttelEnde Februar erfolgen = die Halfre der
Rtickserie ist dann bereits abgehak. Alle ungeduldigea wenden sich an Matthias schade, der
die Pläne strickt und sicherlich eine Kopie übrig hat.
Die 1. Henermsnnschsft freut sich zu folgenden Temünen auf eurea Besuchl

18.00
18.00
19. 00
20.00
10.00
18.00
18.00
17.00
18.00
19.30
18.00
18.30

1 . Herren - Niedervellmar
1. Herren - Vollmarshausen
TSG 1887 Niederzw. - l.Herren
Phönix Kassel - 1. Herren
Wenigenhasungen - 1. Herren
1. Herren - Eschenstruth
1. Herren - Kellerwa1d
VfL Marburg - 1. Herren
1 . Herren - Gönnern
Heiligenrode - 1. Herren
1,lierren - TTV Korbach
Huemme - 1. Herren

Brstian Fuchs gerxann das \treihuachts-Blitzlumier des Nachwuchses des Baunataler
Schachklubs. Herzlichen Glückwunsch.

8

Auftichtigkeit in der
Gesellsehaft

ist wie
ein Eisenträger

in cincm Kartonhals,

William Somerset Maugham

06.01.96
13.01.96
20 .01 . 96
27 .41 . 96
28 . AL .96
03.02.96
t'7.a2.96
)t A) oa
02.03.96
t2 .03 . 96
20.04.96
27 .44.96

[,ND



2. Herrenmannschaft Bezirksklasse

t

Ausgeglichene Bilanz
zum Vomrndenende

Dienstag 21.11.95 Bericht: E. Hartmann
T§V Heiligenrode 2. - GSV 2. 8:8
Zurfi letzten Vomrndenspiel mußten wir
ohne den benrflich verhinderten Uli HöGr
antreten. Für ihn spielte Siggi Fanasch.
Der Spielverlauf ist schnell erzälrlt. Die
überragenden Spieler Fuchs, Mhr und Ikrg
holten in den Einzeln je zwei Punkte, ebenso
das Doppel FuchVMihr. Der Rest der
Mannschaft hatte mehr oder weniger keine
Chance, einen Punlt zu holen.
Nach Abschluß der Vorserie haben wir mir
12:12 Punlten einen guten Mittelplatz
eneicht. Bei der Ausgeglichenheit der
ganzen Klasse können veir damit zufrieden
sein. Wenn wir in der Rückserie noch 4-5
Punkte holeq haben wir den Klassenerhalt
wohl geschaft.

Bilanzen

Peter Fuchs
L[i Höfer
Hans-Kurt Talmon
Erwin Hartmann
Matthias Mihr
ArneKrug

Fuchs/IIöfer
TalmonÄIartmann
KrueAdihr

2l:3
10:8
5:19
6:18
20:3
9:12

11.2
0:12
J.I

2. Peter Fuchs Paarkeuz i

2. Matthias Mihr Paarkreuz 3

5. Fuchs,iHöfer Doppel
reBs4q:rihLl.:utzu

9

t,

+60
+77

-9
-6
+35
-6

Plazierungen in der Bestenliste

o

Für alle ein Gewinn



3. Herrenmannschaft Kreisliea

Donnerstag 30. I I .95 Bericht: Klaus Trott
GSV 3. - FT Niederzwehren 2. 9:6
Das letzte Spiel der Vomrnde bescherte uns
einen 9:6 Sieg und somit 1 l:11 Punkte.
FTN 2. ging in dieses Spiel als leiclrter
Favorit, derm sie standen von den Ergeb-
nissen her besser als wir.
Dazu kam, daß Mengel von der Grippe
geplagt noch nicht ganz fit war, Bernd
Hempel sich wohl deshalb (Grippe) im Bett
besser gefühlt hätte und Klaus Trott (kank
geschrieben) überhaupt nicht spielen konnte.
Für Klaus spielte Jörg Dockendorf mit einer
famosen kisnrng. Jörg ließ beide Gegner
total abblitzen und gewann beide Spiele
klar. Ein Dank an Jörg fiir seinen spontanen
(sek guten) Einsatz.
Die weiteren sieben Punkte kamen wie folgt
zusarnmen: Doppel HempeVMarkert,
Einzel: G. Markert l, M. Engel l, K. Weber
2, K. Guth 2. Bei Klaus Guth ging im ersten
Einzel der Schläger zu Bruch und er griff
zum Ersatzschläger. Darüber war sein
Gegner so sauer, daß er ab diesem Moment
keine Chance mehr hatte.

Bilanzen

In der Kreisligabestenliste tauchen die
GSV-Namen nur zweimal auf, dafür aber

einmal richtig:
Klaus Trott ist die Nr. I im 3. Paarkreuz
und das Doppel Markert/Hempel erreichte
Platz 5.

Klaus Guth, 3. Mannschaft

Ei t t Sc b I cigeru'ec bsel aus ta ktisc b e t t

Griirtdetr bleibl int Scttz ttttters(tgt.

9:9
6: l3
9:9
7:12
8:10
132

+18
+5
+11
+2
0
+17

)
4
3

6
5

I

(Letae Zahl = RUckrundenaufsellung)

Gerhard Markert
Matthias Engel
Bernd Hempel
Kurt Weber
Klaus Guth
Klaus Trott

Ersatz
Volker Hansen
Heinrich Lange
Jörg Dockendorf

Doppel
Hempel,/Markert
Engel/Guth
Weber/Trott
Markert/Hansen
Hempeliflange
Hansen/Guth
Weber/Dockendorf

!l.rs Thrm.r Sehhucnrechscl irtt

ll Spi"l ''r,.1. in iri i,9+ ru''
frilulich bchandch. Es \urdc .iie

Aussage geuollcn, daß der \tcchscl
cincs Lrnbeschädigten Schligers

rvährendeines Sarzcs cnva aus tak'
tischen Gründcn - nicht zulässig isr.

Dies s'urdc unrcr anderem mit dcr
damals gültigen Regel 4.4.1 der

intematjonalen Tischtennisregcln
(ITTR B) bcgründet. Dicsc Regei

ist mit dcr letztcn rindemng \icgge-
frllen. Sic stcckt jedcrch vorr Sinn

hcr in der Regcl 3.2.3.9 ITIRB.

:-.th clcr rLten \irrrtltnli hrttc dcr

Schir.lsrichter drrhir zLr «rrqcn. drß

.lx! Slnlc Spiel...,rhne L'nterbrc-
chung .lurch3erirhn uirJ. Ccnlu
dier lerlln3t ,ruch .1ic oben zitiene

Regel. An .ler scinerzeit geuoiilnen
Atssrge hrt sich deshali, bis hcutc

nichr geänden-

Für alle verbindliche
Auslegung der IITR
In eigener Sache: An dicser Stellc

u,erderr lom Schicdsrichtcrrusschuß

des DTTB Rcgcllirgcn rulgegriliLn
und gekldn. Der Schicdsrichteraus-

schuß crliillt clamir scine ihm in der

Schicdsrichterordnung Lles DTTB
untcr -1.2 übenngerre Aufgabe.

Dic Vcriitlintlichung isr deshalb

kciuc i\'lcinungsrLrlienlng eines ein-

zclnen. sondem cinc iiir alle I'er_

birrdliche Auslegung der lnterna-
tionalen I'isthtennisregeln-

Der Schiedsrichterausschuß
Im Aufuag

Karheiiz Schuster, Beisitzer

l:l
3:0
2:0

0
+6
+4

10

8;4
2:8
6'.4
1:0
1.2
0:1

0:1

I 1:l I Punkte zur Halbzeit

I



Ein lahr zum lernen
Baustelle Atlanta: Die uorob)nxpiscben
Spiele litten unter einigen Mdngeln.
R cr Srilt $a, srauenvoll. Wanr
ll zcitcn bci d"er A}lcc,Ititrung
von bis zu sccfu Stünden, eine Un-
rc*unfr, dic ieder Bcschreibung
spottct, kdnc Trainingsmöglichkei
re» - die DTTB-Tcams l,?ircn am

licbstcn aufdem Absatz umgckehn
und wicdcr nach Deuuchland
zunickgct'logcn. Doch dcr anfürgli'
che Schrccken bei den Voroll,rnpi-
schcn Spielen in der Hauptstadt des

LlS-Bundestaares Gcorgia lind
bald cin Ende. Die Bedingungen
verbcssencn sich langsam, aber ste-

tig, und nach Abschluß des World
Tcam Cups konnte Stcfttn Ferzner
bilanzicren: ,Die Bcdingung u*en
!chr, s.hr gut. Es gibt nur noch Kei
nigkeiten zu vcrbesscm."

erh.lt im Tischlcnnk: DiG
lult3 hlqrse gcgen Uulnd
Die Arnerikaner rvaneten sogar mit
cincr Wehprcmiere im inrernationa
leo Tischter't:s afi, der Lrrtrhbce-
Um Windzug und damjt Auswir
kungen auf die Iiugbrhn der Bälle
durch die sich sthdig öffnende Ein
gangstür zu vermeiden, wurde €in
Zwischcnnum am Eingang dcr
5 000 Zusthauer fassendcn Halle D
dcs rirsigcn Georgia Congrtss Cen-
ter gcschrfen. Möchtc man ufi-
rend der Spiele ehtreten, so öfhet
eincr der zallreich€n ehrenamt
lichen Mitarb€irer cßt die Eingangs
nlr zu einem rund zehn Quadntme
tcr grollen Raum, schlicßt sie wie
der, und erst dann wird die Tür zur
Halle geöffnet.
Wcniger perfekt war dre Unt€rbrifl
gung in eintr Sportschule. Die Spit
ler und Ofrziellen schliefen auf
Feldbencn, die Schränke schicner
vom Spenmü11zu stammen, und auf
den Rcgalen lag zentimctcrdick dcr
Sraub. Hcnen-Bundestraincr Bcrnd
Schmitting€r sa$e: 

"Io 
mcin€n 17

Traincrjahrcn bin ich scltcn so

sthlccht untergebracht worden."
Schwedcn, Franzosen und Brlgier,

Ein eigenes Heim?
Wir machen es möglich!
O Einfamilienhäusel
O Reihenhäuser
O Mehrlamilienhäuser

Rufen Sie uns an,
wir beraten Sie gerne.

ES 1AUTI
TIIT'EDETI SCHTAG

BESSER

o

cbenfalls am gleichen 7arllcüez On
untergebracht, zogcn aus, während
dic Dcutschen die Bedingungen für
eine Woche akzeprienen. Diese Pro-
blemc wird es im nächsten Jahr
kaum geben, deon das 20 Gehmi-
nutcn vom C,ongless Ccnter €nt-
fcrntc Oly,mpische Dorfwird gerade

renovi€n, \aie so vicles in derderzeit
eincr einzigen großen Baustelle glei
chenden Stadt.
Gewöhftn müssen sich dic amcrika
nisch€n Organisarorcn auch an eifle
tfl.r o P äit th e Sp on drt \\ie T ischte[\is.
Die Anzeigetäl€lr },!ren zunächst
wcni6; informativ ünd verdecktcn
r,ielen Zuschauem auch noch den
Blick ruf die Platrcn. Eßtcr€s bes

sene sich, letzteres nicht. Da. Licht
fiel schräB auldie Plattcn, so drß dre

Spielcr \or allem bei Aulichlagen
dirckt in die Scheinrvcrttr schauen

mußtcn. .{uch dic Schiedsricht€r
schüEren ihr kostbares Kapital, ilEe
Augcn, mir einer S€hirmmüue.

ach rw€iTäge[ kon e
lrahiart wcrdqr! tlrl Beton
Gravierend waren die schlechten
Trainingsbedingungcn. Zunächst
hancn die Amerikaner diesen nor
mä.len Wunsch von Leistlngsspon
lcrrr tiberhaupt nich! berücl$ichdgr.
Erst r zwcitägiger Vcrspätung
xtrden. nur 50 Metcr von der
Wettkampflallc cndimt, \r,eiterc

Tischen aufgestellt. Allcrdings muß-
ten die Spicler als Untcrgrund, von
dem üblichen Überzug abgesehen,

auf tscton trainieren, während an

den Werkampftischcn zusätzlich
ein Holzbelag ausgclcgt rrr. Knie-
problcme mehrerer Spiclcr s.hon
nach dco crsten Trainingsdnheiten
warcn die Folge. Doch im nächsten

lahr wird es dieses Problem nicht
mchr geben. ,Dic .{mcnkaner bit-
t€n bci jeder Gelegenhcit um ver-
bcssrrungsvors.hlä9e", stclhc nicht
nur JdE Roßkopf eßreunt fesr.

Henld Stier

u?er bei dm schnellen
Balls,tchseln an der Platre
die Oberhand behalten
will, muß srets um einen
Schlag besser sein.
E tiegt in lhrer Hand,
auch bel Ihren Geldanee-
legenheiren erfolgreich auf-
aLmielm Baor Sie sich
m'iallenr moglchen und
unmoghchen herumschla.
gen, kommen Sie besser zu
uns. Dann bringen wir Sie
schlaganrg beser irs Spiel.

o

qüt'
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5. Herrenmannschaft 2.I«eisklasse
GSV Eintracht V. -
Bericht: Manfred Gibhardt

TSV lhringshausen lV. 9 : 6

lm vorletzten Serienspiel mußten wir gegen die vierte Mannschaft aus lhringshausen antreten. Nach
dem aktuellen Tabellenstand war uns klar, daß wieder eine schwierige, aber evtl. lösbare Aufgabe auf
uns zukommen würde. Doch seit dem gewonnenen Spiel gegen KSV Baunatal scheint ein Ruck durch
die Mannschaft gegangen zu sein. Leider mußten wir den am Auge verletzten Ulli (gute Besserung l)
erneut durch den sofort zur Verfügung stehenden Ersatzmann Wilfried Rudolph erselzen, der durch
seine Bereitschafi uns wieder einmal aus der Palsche zu helfen, Vorbild für alle im Verein sein kann !

Vielen dank Wilfried !

Nach sehr spannendem Verlauf konnten wir dann knapp, aber verdient, mit I : 6 gewinnen- Unsere
Punkte holten in einzelnen:

HansenlGibhardt
Wagner/Eskuche
Wagner
Eskuche
Hansen
Gibherdt
Rudolph

1

1

1

1

1

2

!!

!!

Tuspo Niederkaufungen ll' - GSV Eintracht V. 7 : 9 I

Bericht: Manfred Gibhardt

lm letzten vorrundenspiel war die zweile Mannschaft von Niedertaufungen der erwartet schwere

Geoner. der lt. Tabelle unmittelbar vor uns pleziert war.
E 

',intIi'«rüriüi 
*-ii ärän *i"0". 

"inmal 
mit unser stammformation (natürlich immer noch ohne den

in futünrt"r studierenden Fabian Poppe) einschließlich Ulli Gottschalk antreten, der trotz seiner noch

i;i;;h;;-Ärä".";fle2ung, in oiesem wicntigen spiet anrrat. was dann an spieten folgte war ein

äuioirt.r tirimi. oies tokumJntiert nicht- nur das knappe Endergebnis sondem auch das

§äi.rJrnaftni" von 18 : 23 zu unseren cunsten. Anzumerten ist, daß Gerhard Wagner, der seine

Ärd;iüi;ib im VW um 19.30 Uhr verlassen hatte und direkt zum Spiel nach Kaufungen kommen

;;ltd, ;;;i ; ca. 20.15 Uhr dort ankam. Dies deshalb, weil ihn ein ,ortskundigel' Niederkaufunger

lü ä,ifibli"h ri;htigen Sporthatte nacn oberkaufungen(!) geschickt hatte' So konnte er leider nicht

äcni.e"itig zum Sp]etUedinn antreten (20.00 Uhr),-wai'für uns bange Minuten der-Ungewißheit

ü;;i;ü 
"näi 

oui"n da-s taktis;h; Äuäe1en der'Doppet kompensiert werden konnte. Doch nun die

Ergebnisse:

(Gewinn des Enddoppels!)Wagner/Eskuche
Hansen/Gottschalk
Wagner
Eskuche
Hansen
Schade
eottschalk

1

1

2
1

2
1

1

vollständig leer ging heute ausgerechnet ich aus (knapp verloren zählt leidef nicht), was mßh.€ls MF

ü"sonJ"iin urm-te. Doch für mich sprangen heuie andere in die Bresche, was die zur Zeit super

rrriln"in"tG11or"l bestätigß! Auch bdlegt-dies wieder, was ich bereits seit geraumer zeit feststelle'

daß nämlich einige von uns absolut ansteigende Form zeigen'

Lieber die Sekretörin küssen ols

den Computer beherrschen

14

Leer ging heute leider Matthias Schade aus, der seine beiden Einzel knapp in drei Sätzen verlor.
Wie man unschwer erkennen kann, war heute für den Sieg ausschlaggebend, daß im vorderen
Paarkreuz drei Punkte kamen und Ersatzmann W. Rudolph, wenn auch knapp in je drei Sätzen, beide
Einzel gewinnen konnte. Nach dem Arbeitssieg gegen Baunatal läßt uns der heutige volle
Punktgewinn doch schon wesentlich beruhigter in das letAe Serienspiel der Vonunde gegen
Niederkaufungen gehen. Mit jetzt 8 : 10 Punkten scheint das Abstiegsgespenst vorerst einmal
gebennt zu sein. Feslzustellen bleibt aber, daß einige von uns zum Ende der Vorserie eine klar
ansteigende Form zeigen !



5. Herrenmannschaft 2. Kreisklasse
Abschlußbetrachtung der Vomrnde:

Nach den Querelen um den Ausfall unserer Nr. 1 Fabian Poppe nach nur drei Spielen, dem
berufsbedingten zeitweiligem Ausfall von Matthies Schade und der daraus resultierenden Suche nach
Ersalzspielem stehen wir am Ende der Vorserie mit 10: 10 Punkten im gesicherlen Mittelfeld der
Tabelle. Dies stellt nach den düsteren Prognosen am Anfang der Serie und den anfangs erfolgten
mehreren knappen Niederlagen einen nie eryvarteten Erfolg dar. Maßgeblich hierfür ist der erfolgte
Leistungsanslieg einiger von uns sowie die Tatsache, daß wir von Nr. 1 - Nr. 6 bzw. Nr. 7 relativ
ausgeglichen besetzt sind,
Herausragend ist insbesondere die Leistung von Helmut Wagner und Gerhard Eskuche im vorderen
Paarkreuz, die regelmäßig dort auch Punkte einfahren konnten. Weiter is1 zu eMähnen, daß Jens
Hansen endlich das praktisch umsetzen konnte, was er mil seinen Möglichkeiten eigentlich schon
lange drauf hatte. ln dieser Form eine sichere Bank für die Mannschaft. Zuguter letzt noch die
ansteigende Form von Ulli Gotschalk, der nach überslandenen Rückenproblemen wieder spielt wie
lange nicht mehr ! Matthias Schade muß nach seiner längeren Ausfallzeit (berufsbdingt) erst wieder
richtig Fuß fassen, aber das wird schnell wieder erfolgen. lch selbst bin eigentlich mit meiner Leistung
in dleser Vorserie nicht zufrieden, da ich oft unter den Möglichkeiten spielte. Matthias Poppe konnto
durch sein Studium in Münster nur drei Spiele bestreiten, spielte dort aber ausgeglichen (auch wenn
die beiden Tabellenletzten dabei waren). Er wird uns daher voraussichtlich auch weiter nicht zur
Verfügung slehen.
Abschließend nun die Bilanzen der Vorserie:

Brett 1 Fabian Poppe
Brett 2 Helmut Wagner
Brett 3 Gerhard Eskuche
Brett 4 Jens Hansen
Brett 5 Manfred Gibhardt
Brett 6 Matthias Schade
Brett 7 Ulli Gotlschalk

ErsaEleute spielten wie folot:

Wilfried Rudolph
Franz Szeltner
Sigfried Fanasch
Kurt Rummer
Hans Wemer Becker
Alexander schramm

Erqebnis

DoDDeleroebnisse:

Wagner/Eskuche
Poppe/Schade
Hansen/Gottschalk
Wagner/Schade
Poppe/Gibhardt
Hansen/Gibhardt
GibhardURudolph
GibhardvRummer
GibharduBecker
cibhardUSchramm
cibhardUSchade
Wagner/Rudolph
Fanasch/Szeltner

1+2 Brett 3+4 Brett 5+6

02:0
12:6
07:8

02
08

rettB

8
6

Leistungszahl
+06
+ 13
+14
+ 18
+06
-04
+08

1l
I

04
04

03
0l
00
00
00
01

05

04
01
03
00
00
0'r
01
00
00
01
00
01
01

02
00
01
02
01
01

U/

04
01

01
02
01
00
01
01
00
01
00
00

lii€il€ 2. trrer.sli. !r0!pe I ( 1995/ir96l

: 5l liorisbauser : li0
, lJi rC-lDarS!3J!ad I lLLl

I :sa Srlderslruseo 5 i10

l0r 26 i0, 0

35, 50 15: ,1

30:58 l{:6
?l l2 !0r10
5ir 69 LC r10

5l 71 10,10
59r ?5 ?:13
6l: 5S 5,:{

11, 90 0:20
zuriqkgezogeo

I isl !i:!Iage! :
! :i,I:?d!r(1',riiioge! 2

! i!/ !:!L!,!AUia!ai !
7 X:'l laulrtal ;
3 ;rio - i|lo ilassel I
; SSC Landrehrhace! 2

:0 :SV I!ruoshaui.r {
1: IIC Bl,erihauseD {
12 Isc 13h (assel {

i0
l0
IO

t0
l0
:0
l0
l0

0

Plaziefuneen in der Bestenliste

4. Jens Hansen Paarkeuz 2

6. LIli Gottschalk Paarkreuz 3

Eroebnis 13 : 17

Wie leicht zu erkennen ist, gibt es in unserer Mannschaft leider einen Spieler, der in zehn !

Serienspielen der Vorrunde mit sieben ! unterschiedlichen Mitspielern antreten mußte. Da wird es
einem jedenfalls nie so langweilig wie mit festem Doppelpartner!

Abschließend nochmals meinen besonderen Dank als MF an Helmut Wagner, der mich auch wie
bisher bei der Ausübung des Amtes ünlerstütze.
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Es stand in der Sport-Bild
Rätsels oß

Rundumsßdrtennb Arn 72. Dennbet spielt das delrtsde Heffefiedn iß de, Eutoptüga
Abstiegswde gqen E@and, Testen Sie mal ltt nsc,ll3nnicyllsserl

"Warum soll ich denn immer deine Ohrläppchen
beim Küssen festhalten?. {ragt Ursula erstaunt
ihren neuen Freu nd.
,Sei bitte nicht böse, mein Schatz, aber bei so
einer Gelegenheit ist mir mal meine Brie{tasche
weggekommen!o

t
Die Robbenmutter sagt zu ihrem Sohn: ,Du mußt
dich endlich entscheiden. Entweder du lernst
jonglieren oder du wirst ein Pelzmantel!.

und I
nll

. AUFLO§UNG
sroq

:8
rpElel:r

,Herr Ober, das Steak ist ja ungenießbar!.
»Vielleichl kann ich lhnen dafür ein Kotelett brin-
gen?.

'Aber ich habe das Steak schon angefangen,n
,Macht nichts, wir haben auch angebissene
Kotelettsl.
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TIPS FÜR JEDERNANN

Schulzeitbescheinlgung -
ln lungen Jahren schon
an dle Rente denken!

Wer über das 16. Lebensjahr hinaus eine all-
gemeinbildende oder weitertührsnde Schule
besucht bzw. eine abgeschlossens Fach-
schul- oder Hochschulausbildung absolviert
hat, kann schon in jungen Jahr€n zusätzlich
elwas für dio spätere Bente tun. Solche
Schulzeiten spielen nämllch bei dor Renten-
berechnung 6ine nicht unwichtige Bolle und
f 1en die Rentenhöh6 günstig beeinflus-
§ün.

Als Nachwsis für diese Anrechnungszeiten
disnt die sog. Schulzeitbescheinigung. Sie
wird von der Schule oder Universität ausge-
stellt. Um di€se ,Formularhürde" leichter zu
nehmen, haltsn die Krank€nkassen Vor-
drucke bereit, die es dar Schulo ermögli-
chen, di6 notwendigen Oeten vollständig zu
bestätigen.

Die ausg€füllte Schulzeitb6scheinigung
braucht lediglich der Krankenkass€ zurück-
g€schickt zu werden; diese leitet dann die
Daten an don zuständigen Bentenvarsiche-
rungsträger w€it€r.

Übdgens: Solche SchuF bzw. Studienzeiten
werden nach dem neuen Rentenrecht maxi-
mal bis zu sieben Jahren angerechnet-

Lebensversicherung : Wlderrul
einer Bezugsberechtigung

Wer einen Lebensversicherungsverlrag
abgeschlossen hat, sollte wissen: Der
Widerruf einer Bezugsberechtigung
muß der Lebensversicherung nach Auf-
fassung des OLG FranKurt/M. vor dem
Tod des Versicherungsnehmers zuge-
h6n, um wirksam werden zu können.

Die Aushändigung der schriftlichen Wi-
derrufserklärung an den örtlichen Versi-
cherungsvertreter der Versicherungs-
gesellschaft reicht insoweit nicht aus,
wenn die Versicherungsgesellschaft die
Widerrufserklärung erst nach dem Tode
des Versicherungsnehmers erhält.

Also: Sotern Sie einen Widerruf der Be-
zugsberechtigung vornehmen wollen,
sollten Sie den Widerruf unverzüglich an
die Versicherungsgesellschaft absen-
den.

OLG FranKurt/M., Urteil v. 22.5.1992
- 't3 u 100/91 -

Privathaltplllchtverslcherung
lür Kinder

Volljährige unverheiratete Kinder sind in
der Privathaftpflichtversicherung der El-
tern nur mitversichert, solange sie sich
noch in einer Schul- oder sich unmittel-
bar anschli6ßenden Berufsausbildung
befinden. Nach einem Urteil des OLG
Karlsruhe ist dafür allein der enge zeit-
liche Zusammenhang entscheidend und
nicht, ob wegen langer Wartezeit der
Ausbildungsplatz erst später zur Verfü-
gung steht.

Unser Tip: Zieht sich nach Beendigung
der Schulausbildung die Aufnahme der
Berufausbildung über die übliche Fe-
rienzeit oder die Zeit bis zum nächsten
Semesterbeginn hin, sollten Sie sich
von lhrem Haftpflichtversicherer bestä-
tigen lassen, daß der Versicherungs-
schutz für lhre Kinder weitsrbesteht.
Ansonsten läßt sich das Risiko durch
eine Zusatzprämie bei ihrer bestehen-
den Versicherung einschließen, was re-
gelmäßig günstiger ist als ein separater
Vertrag.

(c) albu 92

Tra,ningszeitst der c?&nrittrlr fisr;htrlnnispibteilung

Jugendliche/Schuler Montag und Donnerstag, l8 - l9 Uhr 10. Kuhurhalle

Erwachsene Montag und Donnerstag, l9 Uhr -10 - 2l Uhr. Kulturhalle
Montag, I9 Uhr i0 - 22 Uhr. Langcnbcrgxhulc

17
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E ebnisse der restlichen Teams
Gem hätte die Redaktion auch die Abschlußberichte der 4. + 6. Herrenmannschaft sowie der
l. + 2. Damenmannschaft an dieser stelle veröffentlicht. Doch was nicht da ist, kann auch
nicht abgedruckt werden! Hier die in den Bezirks- und Kreisheften vermeldeten Ergebnisse:

1 OSC Vellmar II
2 TSV Oberkaufungen
3 TSG Eschenstruth
4 TSG Sandershausen II
5 ?SV Udenhausen
5 FTSV Heckershausen
7 SVH Kasse]
I TSv Hombressen
9 FT N'zxehlen III

10 vfl, veckerhagen
11 lV Westuffeln II
12 GSV Eintr. Baunatal-
13 TSV 1903 tiunme
1d TUS Mer-mbressen

Schmidt/Hoffmann
Fischer/Flellmuth
weitere Doppel

(13)
(13)
(13)
(13)
(13)
( 13)
(13)
(13)
(13)
(13)
(13)
(13)
(13)
(13)

lOA:. 24
98: 45
86: 55
90: 71
81: 83
82t 18
77: 18
77t 8l
71: 80
73: 88
1A; 86
67: 86
31: 99
45: lO2

26, O

24: 2
!9t 7
17 r 9
14t!2
L2 :14
12:. L4

Gabi Fuchs
Petra Szeltner
Ingrid Ewald
Elke Höhmann
Ersatz
Fuchs/Szeltner
Ewald/Höhmann

l7:18 -l
l6:15 +l
9:12 -3
6:20 -14
9'.5 +4
8:5
l:7

-l I
-8
+l
-l
-5

11
11
10
10

3
2

15

15

9) o:o ß:5
9) 6:r l2r 6

9l a6r ! 12:6
9) gl§ 9rt
9l or s t:,!
9) a6: ao 5:§
9) g: ,0 2:16

9) ,[ t1 0:lt

2. Damen Kreisliga
Yvonne Fischer 5:16
Martha Schmidt 6:14
Ute Hellmuth 9:8
Karin Hoftnann 9:10
Petra Döller 2'.7

4. Herren
JörgDockendorf 9: l0
Henrik Jasper l1:9
Volker Hansen 9:9
Thomas Maxara 2'.2
Norbert Buntenbruch 5:6
Reinhard Weber 7:6
Marc Cammann 2:10

2'.4
l:3
0.8
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lahlle l.keistlöse ü.? ltt /16l

9) 65: & ll: I
9) o: ta tl:a

+17
+24
+10
+2
+4
+5
-16

+6
4
4
+22
-5
-9
+2

89r 31 19: 1

88r l{ I8: I
78: 18 ll: 5

75, {9 l{r 5

i!r 39 13: 7
59: 66 i0:10
!0r 59 5r 1{
{1,68 6:1{
t0,86 {:16
t6, 8{ {,15
29: 8[ 2rl8
zurirlg.zogro

Jasper/Hansen l0:4
Buntenbruct/Weber 5:l
DockendorflCammann 0:7

Iairlh 2. f,reisu. crl]pDe 2 ( t99t/1996)

5 l1 lieieraruei 3
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I ?Sl/ latterhch I
9 IS'v ohrtaufuoeo 3

l0 Sv [.lsa I
1l 0§C hllü, 5
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6. Henen
Bemd Trott
Peter Hempel
Wilfried Rudolph
Alexander Schramm
Hans-Werner Becker
Thomas Fischer
Siegfried Fanasch
13 Doppel

I :SG lsclrostlrt! l
2 lSX [oüfeldrD {
I TV Slrt!§! !.0 I
{ IIi St. 0t!ll{o I
5 :§l/ IlBoq!ta$!.0 3

5 lSI [olliirs[au§!! 5
7 i§.v ll!:r.!au!aril t
I slll üorta] 3

9 fu,Iled!rkaufulolo 3
10 llc llElrgbausrä 3
lr !r lalsll /
12 Sl,l [a!!rl 3

*
Irgendwo in Amerika: Der
achtjfirige Sohn wünscht
sich zum Gebunstag einen
richtigen Colt.
Der Vater: ,,Unsinn, du be-
kommst höchstens einen
Spielzeugrevolver aus pla-
stik." -,,Ich will aber einen
richtigen Colt haben!"
,,Ruhe jetzt", sagt der Vater,
,,wer hat hier eigentlich zu b€-
stimmen?"
,,Du - aber warte, wenn ich
erst den Colt habe . . ."

*

4.6
2:70
4:13

10t
l0)
rot

l1:i
3:9
2:8

l0
10

l0
l0
10

l0
10

l0
3'.2
7: l8 cl

18

l. Damen Bezirksklasse

lll I 98:28 2l: I
{l li 90:28 2l: I
lll ) E5r l5 i6:6
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lll ) 66: ?5 l0:lluI 63:8t 8:Il
lll I 6l: 8l 7:l!
lll l 15, 9l {:1t(11) ll:91 3:l!(ll) 52: 95 2:20



1 Ju end Kreis okalendrunde
Nach den g€wonnenen Vomrndenpokalspielen gegen Cadsdorf und Guntersheusen konfite
unsore Jugendmar,nschaft in die Kreispokalendrunde am 26.11.95 boi der TSG Wellerode
einziehen- Leider mußte das Team auf Bastian Fuchs verzichten. Man spielte mit Karim Draizi,
Saheeb Khao uqd Kalem Ahqlad.
A1§ ercter Gegner v;urde uas Cer FSK Lchfelden 2 zugelost. Hier gab es eineß deutlichen 5:2
§ieg. Saheeb und Kalem mußten jeweils einen Punkt abgebern. Irr' Llalbfirrale traf man dann auf
den TTC St. Ottüien i. Trotz eines deurlichen i;5 war das Ergebnis in den einzeinen Spielen
sehr k-napp. Den Ehrenpu-nkt koonte Karim Draizi L'eisteuern.
Trotz allem, im Pokal unter die letzten Vier zu kommerq isi doch auch als Erfolg uu w6rten.
Bericht : tla.rs-Kurt Talmon

Nur im Kleberaum
Der Scb iedsricbterausscb uJS des DTTB
b at folgende Entscb eidung getroffen.

Aus nah und lern kommt jeder gern in uns'ren Grill,
weil er gut und prciswett essen will!

!l ie ITTF hat ihr Vcrbot zur Ver-
If wendung von Flüssigklebcrn,
das zu Beginn der Saison 1995/96
greifcn sollte, aufgehoben.
Der Schiedsrichterausschuß des
DTTB hat daher lolgendes bc
scl ossen:

L Es dürfen nur solche flüssige Kle
ber verwendet wcrden, die in der
Zulassungsliste der ITTF aulgeliiln
sind.
2. Das Frischtleben irurerhalb der
Hallc ist nicht gestattet. Dics gilr
auch ftir alle Neberu{ume.
3. Als einzige Ausnahme von Nr. 2
ist das Frischl<lcben in cinem aus
drücklich als ,,Kleberaum" gckenn
zeichleten Nebenraum zugelassen.
Voraussetzung ist jedoch, daß dicser
Raum gur gclüftet ist. Unideideräu
me dürfen nicht als Kleberäume ver
wendet werden.

Regelung für
Mannschaftskämple
Der Oberschiedsrichter (OSR) weist
vor Spielbeginn die beiden Mann-

schaftsführer auf das Verbot des
Frischklebens in der Halle und der
Nebenräume hin. wird gegen dieses
Verbot veistoßen, muß der OSR
den Spieler oder die Spielerin sofon
nach Bekarutwcrden disqualifizie
ren. Diese Entscheidung ist mit den
ITTR B 4.7.5 und B 4.7.6 lgrob
unfaires Verhalten) zu begründen.

Regelung für Turniere
und Meiiterthaften
In den Ausschreibungen für Tumie
re oder Meisterschaften ist auf das
Verbot des Irischklcbens in der Hal-
le beziehungs*-eise ihrer Nebeffäu
me sowie aufdie möglichen Folgen
bci Mißachtuag diescs Verbores
hirzuweisen. Bei Bekannwerden ei-
nes Vcrstoßes muß der OSR den be
treffendcn Spieler oder die betref
fende Spielcrin sofon liir die laufen
de Konkutcnz disquali6zieren.

SllE-lMBlss
Inh. Jochen Seidel
Bahnhofstraße 5 . Großenritte
Telefon 0 56 01 i 8 65 33

ÖFFNUNGSZEITEN:
Montag-Sonntag von 11.30 Uhr bis 13.30 Uhr
und 17.30 bis 21.30 Uhr.

ooooaooooooaaa

Erlebnis-
Gastronomie

,,Herr Ober, was macht da:--
Bier, das ich vor einer halben
Stunde bestellt habe?"

,,Vier Mark zwanzig, mein
Hen!"

,,Jetzt bqstelle ich schon zum
vierten Mal mein Essen bei
Ihnen, Herr Ober!" ruft der
schon lange wartende Gast
dem Kellner erbost nach.
Der &eht sich kurz um und
sagt: ,,Es freut mich, daß es

Ihnen bei uns so gut
schmeckt!"

,,Dieses Ei ist schlecht", be-
schwert sich der Gast bei der
Bedienung.

,,Das kann nicht sein, mein
Herr. Die schlechten Eier sind
im Omelett!"

Ihre Zukunft - eine starke Gemeinschaft.

Job's haben wir keine - Sie wollcfl sich sowDhl berullich ib i{ch
liDanz.iell wdle1srflr.

nu eineu Beruf mit
ohrl€ Risiko - ohne lhrcn derxitigen

Benrfftrfzrßehcn - [ictn wk lhncn dic

rirrigrnißc (;h:rrrce, rircn nctlcr lJ$uf

kcnncnzulernen

Vit ldrtncin xonzrp( d:§ Dillionen

fudr \brtmllcr ßcrric§t r d eirlc hohe

!ri: c 

^l)sichmnu 
liirsic urn] ll)rc l,x-

Nilic.

Zukunft, in den Sie

wal Sie verdienen.
lilxchen Sic uostßn l:rft,jß

ru lhßor [rfol$
[ifl peßijnlichss ftrnr:idr i$t lhr eßltl
Schdlt zürn l:rful& .

g DIUT§CIII
VIRMÖCUNSIIiR ltJNc

rr.nllurt.r 3tr.0. 239
!{lla X.!s.l

rll.fon (0561) al02t
I.lef.r (0561) lr3l05

§chiedsrichterausschuß
des DTTB

Erwin Preiß, Vorsitz,ender

Gyros, Steaklleisch, SGhnitzcl
Bralwurst, Schaschlik, Hamburger,
Salate und uieles mehr.

endlich das verdienen,

Sie tdrn 
^ustlnuer 

l d lrnrbetlir-
schaft FIci§ l cnrcr lcsbn villc[
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Abschlußbericht der Spielserie 19951 1996
Vomrnde der Jugend- und Schülermannschaften

Mit zwei Schtiier- und einer Jugendmann-
schaft starteten wir in die Saison 95/96 und
konnten die Vomrnde auch mit diesen drei
Teams beenden.
Trotz kleinerer Schwierigkeiten (2. Schüler
trat im Pokal am 30,08. gegen OSC Vellmar
nicht an, 2. Schüler mit nur drei Mann in
Sandershausen, Jugend mit drei Spielern am
14.10. in Wenigenhasungen, l. Schüler mit
nur drei Mann in Breitenbach) konnten alle
anderen Spiele fast problemlos ausgeführt
werden. Auch die Betreuung und das
Faken zu den Spielen klappte bis auf
wenige Ausnahmen doch sehr gut. An dieser
Stelle möchte ich alle Mitglieder bitten, es
hier zu keinem Abriß kommen zu lassen.
Mein kurzes Halbzeitfazit zu den einzelnen
Marmschaften:
Die 2. Schtiler belegt mit den Spielern
Christian Szeitner, Tim Rudolptq Manuel
Guth und Linus Wolf -drei Anfänger dabei-
in der I . Kreisklasse den nicht envarteten 1.

Platz, punktgleich mit Lohfelden.
Die I . Schüler mit Marc Stölzel, Andreas
Bitsilia, Eduard Hofinann und Rene Siebert
konnten erst im Endspurt vom l. Tabellen-
plai,z der Kreisoberliga verdrängt werdan
und liegt auf dem 3. Platz in Lauerstellung.
Auch die Jugend konnte diesen Erfolgen in
der ]. Kreisklasse nicht nachstehen. Mit
Karim Draizi, Bastian Fuchs, Saheeb Khan
und Kaleem Ahmad hatte man das Pech,
daß man mit nur drei Mann in Wenigen-
hasungen abgefangen wurde. Trotzdem
sprang noch ein starker zweiter Platz
heraus.
Ich drücke den Jungs für die Rückrunde
beide Daumen mit der Hoftrung, daß es
g" ! so gut laufen wird wie in derr 'de.

--, -.art Talmon

Bilanzen
1. Jugend
Karim Draizi
Bastian Fuchs
Saheeb Khan
Kaleem Ahmad

Die Platzzill'er hinter der Bilanz ist der
erreichte Plarz in der Bestenliste des
jeweiligen Liga-Paarkreuzes.

1. Kreisklasse Jugend Gruppe 2

1. Schüler
Marc Stölzel
Andreas Bitsilia
Eduard Hoftnann
Rene Siebert

2. Schüler
Christian Szeltner
Tim Rudolph
Manuel Guth
Linus Wolf

+21 2.
+15 4.
+6 8.
+72 ..L!

I0:5
7:7
o,
6:4

12:3
9'.1

6:3
7:1

+15
+7
+14
+4

4
10
l.
8.

llr

L VfI Veckerhaged
2 OSC Vellda!
3 GSv Baunatal
4 fSV BreiteDbach
5 T?C Eofg€isEar
5 ESV Hohenkirchen
7 lsv obelkaufüngen
6 ET Niederzl{ehren
9 TTC BurghasunEen

10 av westuffeln

9) 5,1r 14
9) 49t26
9t t5,2t
9) 40:21
9) 41:30
9) 33:38
9) 31:39
9) 21146
9) 16:{4
9) 5:54

18:
14:
14:
10:

0
4

4
8
8

10
12
12
14
18

10
8
6
5
4
0

l4:2
l0:5
l0:0
9:3

+26
+15
+10
+6 8» 23:42

l4
l8
u
21

8) {3:
8) ,14:

t) 32i
8) 35:

8)
t)
t)

1

6
3

4

Tabelle Schäler-KK Gr.2 (1995/1996)

8) 45: 16 11:2
14 2
l3:3
l0:6
9:7
4rt2
1t12
3:13
lrl5

I GsvBdratal2 (
2 FSK Lohfcld.d 2 (
3 FTsv ltdcrsbrura I (
4 OSC v.tlIilr 3 (
J TSG ErcbaBüi.nb 2 (
6 FSV Drolhüt!.d t (
7 Tutpo Nicd.rfruf t (
t TSv lhirgshlula 4 (
9 T§G Sed.frülusca 3 (

66:19 2MTSV Wcrüo.ntEunq nl 11

GSV Einl. Baumtel I
1t3. TSG 87 l(a§!l I
11L Tu.§po WaHau t
t1 39:32 t2:105. KSV Bäunatal 2

11:42 10'.126, TSV lMnoshar§4fl 1 t'l
t17 FT Ni.d€r..r"hrco I

21tg 07:15TSV Niaden€unft'l I 1'l
'll 851 m:1610

1t
W Sinm.(shalJscn I
SV NordsrlarE n 3 tl 30:56 06:16

1l 1r:6ti @:2TSV WmiFr*laruno.n2

I9:40
19:44
11.47

21

Xrsisobelliq. scüi!.er (1995/96,

t5.Tisvct,at-ffi 'rsrn-L
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Vorneulich, kurz vor
dem Winterschlaf !!!

@ Fackelträger-Verlag, Hannover
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